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die Mohr'ſche Maxgarinefabrik veſichtigt. Wir haben Zweifel begleitet ſei und daher eine umſichtige undDas Margarinegeſetz von 1887. dort einmal feſtſtellen können, daß irgend welche ſorgfältige Behandlung wünſchenswerth a Die
Jn der zweiten Berathung des Margarine Maßnahmen, die auf einen unlauteren Wettbewerb engliſche Regierung glaube, es müſſe eine Berufung

geſetzes erklärte der preußiſche land wirthſchaftliche der Margarine gegen die Butter hindeuten konnten, oder Proteſt vorgeſehen werden, um eine Ungerechtigkeit
Miniſter bei der Verhandlung über den Beſchluß nicht zu finden waren. Denn alle Producte waren zu verhüten, die durch einen Jrrthum des Schiedsrichters
der Commiſſion, der nur die Verwendung von auf das Genaueſte als Margarine bezeichnet. Wir entſtehen könnte. Die Behauptung des Stagtsſecretärs
Magermilch zur Margarineſabrikation zulaſſen wollte, haben eine große Maſſe dieſer Producte geſehen, die der Unionsſtaaten Olney, es ſei nicht wahrſcheinlich,
folgendes: „Lie Vorlage wird nur dann wirkſam bereits zur Abſendung fertig waren ſie waren alle daß ſolche Fragen zwiſchen den Unionsſtagten und
ſein, wenn zur Ausführung des Geſetzes die erforder als Margarine declarirt. Ob es in anderen Großbritannien entſtehen würden habe ja viel
ichen techniſchen und ſonſtigen Poligeiorgane zur Fabriken anders iſt, darüber fehlt jeder Nachweis. Wahres für ſich. Es müſſe aber nicht vergeſſen
Verfügung geſtellt werden. Harin liegt der Schwer- Nichtsdeſtoweniger hatte die Regierung den Agrariern werden, daß die Unionsſtaaten in den letzten Jahren
punkt der ganzen Vorlage und ich möchte ſogar zu Gefallen ein Geſetz vorgelegt, welches das von die Geneigtheit gezeigt haben, Fragen, welche viele
behaupten, daß man auch mit dem bisher 1887 noch erheblich verſchärſte, ohne deshalb die Republiken Südamerikas berührten, als eigene ſich
beſtehenden Margarinegeſetz in der Lage Margarineproduckion geradezu zu Grunde zu richten. anzueignen. Er beanſtande dieſe Geneigtheit nicht.
geweſen ſein würde, den unlanteren Wert Den Agrariern war damit nicht genug gethan ſie England habe daſſelbe gethan es nehme an den
dewerb der Margarine zu bekämpfen, wollten die Margarine an Gehalt und Ausſehen Grenzen Schwedens, Hollands, Belgiens und
wenn man mit der größten Strenge das verſchlechtern, die ärmere Bevölkerung eines geſunden Portugals Jntereſſe. Dies ſeien Dinge von
frühere Geſetz gehandhabt hätte. Nachdem und wohlſchmeckenden Nahrungswittels berauben in Wichtigkeit für England und die Unionsſtaaten
die Vorlage an dem Eigenſinn der Agrarier ge der eitlen Hoffnung, dadurch den Butterverbrauch hätten ebenſo wie England das Recht, Jntereſſe an
ſcheitert iſt, wäre es nun wohl an der Zeit, den zu ſteigern. Darüber iſt denn das Geſetz zu Fall ver Wohlfahrt der Nachbarvölker zu zeigen. Dieſe
Verſuch zu machen, den Frh. v. Hammerſtein als gekommen. Für die Behauptung, daß dadurch die Thatſache involvire aber die Möglichkeit, daß die
keineswegs ausſichtslos bezeichnete das Geſetz vom Landwirthſchaft geſchädigt werde, fehlt jeder Nach Anſprüche ſolcher Mächte Sache eines Schiedsgerichts
12. Juli 1887 ſtreng zur Ausführung zu bringen. weis Es iſt alſo jetzt Sache der Regierung, das werden können, und man müſſe daher die
Bei dieſer Gelegenheit würde dann auch ſtatiſtiſch beſtehende Geſetz in Verbindung mit dem Nahrungs Anſichten eines obligatoriſchen Schiedsgerichtsſyſtems
feſtgeſtellt werden können, in welchem Umfange mittelgeſetz durch ſachverſtändige Organe zur Durch unter dem Geſichtspunkte betrachten, daß das
heutzutage die Fälſchung von Butter durch Margarine führung zu bringen, ehe ſie ſich noch einmal durch Geltendmachen ſolcher Anſprüche eher von der
ſtattſindet. Auch dieſe Lücke in der Begründung das Geſchrei der Agrarier zu Maßregeln drängen durchſchnittlichen Meinung der verſchiedenen Staaten
der Vorlage hat im Reichstage ſchon der freiſinnige läßt, deren Nothwendigkeit in keiner Weiſe feſt des amerikan ſchen Continents, als von der Neigung
Abge. Benoit hingewieſen. Die von den Butter geſtellt iſt. der Unionsſtaaten abhängt. Daher habe die
intereſſenten veranſtalteten Erhebungen, deren Ergeb engliſche Regierung ſehr große Vorſicht bei
niß in der Broſchüre „der Butterkrieg“ vorliegt, ſind, ſezſche WMehberücht dieſen Unterhandlungen gezeigt. Zur Koſten
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unzuverläſſig Bei der erſten Berliner Unterſuchung Oeſterreich Angarn. Bei den Ausgleichs engliſchen Unterhauſe der Schaßkanzler Hieks Beach
von 1893 hat man in 1767 Butterläden und verhandkungen in Wien wurde in den letzten auſ eine Anfrage, daß noch keine Nachricht von der
Verkaufsſtellen 1900 Proben genommen davon Tagen über eine Reihe von bisher noch nicht ägypiiſchen Regierung über die bereits gehabten
ſind angeblich 419 verfälſcht (wie, iſt nicht geſagt erledigten Punkten Uebereinſtimmung erzielt. Be Ausgaben fur die militäriſchen Operationen im
geweſen alſo 22 Prozent! Darauf hat man züglich der Frage des Wahlverkehrs wurden die Sudan eingegangen ſei. Vermuthlich ſeien jene
Anfang März 1894 bei 21 Händlern 235 Proben Verhandlungen fortgeſetzt. Ausgaben aus Geldern beſtritten worden, die unter
genommen, von denen 145 gefälſcht waren alſo Jtalten. Die Neubeſetzung des itali- Controlle der ägyptiſchen Regierung ſtehen, ein
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62 Prozent. Man hat aber die Proben bei eniſchen Miniſteriums des Aeußeren iſt ſchlißlich der von der Staatsſchuldkaſſe gewährten
Händlern genommen, die ſchon durch die frühere bis jetzt noch wicht definitiv erfolgt. Die „Agenzig halben Million Die Frage, ob ein Theil der
Unterſuchung als Fälſcher erkannt waren. Jm Stefani“ veröffentlicht ſolgende Note Miniſterpräſi Koſten, außer den Ausgaben für die indiſche
September 1894 iſt ein dritter Verſuch bei dent di Rudini hatte Freitag wiederum eine Garniſon in Suakin, eventuell von England zu
7 Händlern gemacht worden, wobei ſich 48 Prozent Unterredung mit Visconti Venoſta. Die beſtreiten ſeien, bleibe zukünftiger Erwägung vorbe
Verfälſchungen ergaben. Ende Dezember endlich Entſcheidung über das Visconti Venoſta gemachte halten.wurden bei 14 Händkern, von denen man eben Angebot, das Portefeuille des Aeußeren zu Türkei. Auf Kreta dauern die Kämpfe bei
ſchon vermuthete, daß ſie Betrüger ſeien, Proben übernehmen, iſt bis zur Rückkehr des Königs nach Kalyves ſeit Montag fort. Jm engliſchen Unter
entnommen, von denen 52 Prozent verfälſcht waren. Rom verſchoben. hauſe erklärte Parlamentsunterſecretär Curzon auf
Nun giebt es in Berlin etwa 900 Butterhandlungen, England. Jm engliſchen Unterhauſe eine Anfrage, die Regierung habe bis jeßt nichts
ungefähr 40 Margarinehandlungen und eine große hat der Premierminiſter Lord Salisdury einen davon gehört, daß die Vertreter der Großmächte in
Zahl von Materialwaarenhandlungen, welche Butter Theil des Schriſtwechſels betr. Venezuela vor Konſtantinopel ihre Einwände gegen die Vertheilung
und Margarine führen alſo im Ganzen etwa 4 bis gelegt. Der weitere Theil ſoll in einigen Tagen der Hilfsgelder durch den britiſchen Conſul auſ
5000 Geſchäſte, welche unter das Margarinegeſetz fallen. folgen. Lord Salisbury erklärte, daß die Verhand Kreta zurückgezogen hätten. Der Hilſsausſchuß habe
Welchen Werth können da die Erhebungen des lungen noch nicht beendet ſeien, aber in günſtiger der Hoffnung Ausdruck gegeben, zur Vertheilung
„Butterkriegs“ haben Nachdem in der Berliner Weiſe weitergingen. Die Unterhandlungen verfolgten der Gelder einen eigenen Vertreter abſenden zu
„Markthallenzeitung“ mittgetheilten Reſultaten der zwei Wege: erſtens liege die Frage des Grenz können. Die Regierung habe den Mächten keine
Unterſuchung der Polizei welche monatlich 50 ſtreits mit Venezuela vor, hinſichtlich deren Vorſtellungen dahin gemnacht, ihre Einwände
Proben unterſuchte wurden im Jahre 1894 11 die Vereinigten Staaten von Nordamerika die fallen zu (aſſen, weil ſte es für nutzlos halte.
Prozent Fälſchungen feſtgeſtellt. Jm Jahre 1895 Haltung eines Freundes Venezuelas angenommen Ueber das Gefecht bei Apoeoronag am Freitag
waren es nur 4,7 Prozent. Bei der Unterſuchung hätten, Die engliſche Regierung ſei froh darüber melden nähere Berichte, daß die Türken, die nach
des chemiſchen Staatslaboratoriums in Hamburg geweſen, lieber mit dieſen als mit Venezuela unter dem Innern mit ſtarker Artillerie und unter heftigem
waren im Jahre 1893 von 347 nur 8,6 Prozent handeln zu können ein Abſchluß ſei visher aber Geſchützfener der türkiſchen Schiffe einen Vorſtoß
gefälſcht. Die land wirthſchaftliche Unterſuchungs nicht erreicht. Die Schwierigkeit liege darin, daß machten, von den Kretenſern aufgehalten wurden.
anſtalt Hildesheim ſtellte feſt, daß von 112 Proben der Anſpruch Venezuelas ſehr große Theile Landes, Mittags, als kretenſiſche Verſtärkungen eintrafen,
109 reine Kuhbutter, 2 Margarine und 1 margarine etwa zwei Drittel von BritiſchGuiana einſchließlich wurden die Türken nach der Küſte zurück
verdächtig ſei u. ſ. w. Jſt das zureichendes bedeutender Gebietstheile, deren Zugehörigkeit ſeit geworfen. Die türkiſchen Behörden geben den
Material zur Begründung einer ſolchen Vorlage? vielen Jahren feſtgeſtellt war, umſaſſe. Die Regie Verluſt der Truppen mit fünfzig Mann an, aber
Behufs Ausführung des Geſetzes von 1887 hat der rung glaube nicht, daß im jetzigen Stadium der vermuthlich iſt er größer. Die Conſuln in
Bundesrath die genaueſten Vorſchriften über die Angelegenheit ein Schiedsſpruch das geeignete Mittel Kan ea erhielten gleichlautende Anweiſungen wonach
Kennzeichnung der Gefäge und äußeren Umhüllungen zur Abhilfe ſei. Erſt müſſe der wirkliche That ſie, ebenſo wie die Botſchafter in Konſtantinopel bei
erlaſſen, in denen Margarine gewerbsmäßig verkauft beſtand hinſichtlich der Vorgeſchichte Venezuelas, der Pforte die Einſtellung der Feindſeligkeiten ver
oder feilgehalten werden darf; es iſt ſogar Spaniens und Hollands in jenen Gegenden feſtgeſtellt langen würden, die Kretenſer zum Frieden mahnen
vorgeſchrieben, wie viel Raum die Aufſchrift m. Es haben viele Erörterungen mit der und den Abgeordneten rathen ſollten, die Kammer
„Margarine“ ausfüllen muß Wird die Ausführung Vereinigten Staaten über dieſen arbeiten fortzuſe gen. Jn Athen fängt
dieſer Vorſchriften controlirt und wie groß iſt die Er Cord Salisbury) glaube, man allgemein an, auf die Hoffnung auf eine
Zahl der Uebertretungen Auch darüber findet ſich rung ſei für eine ſchnelle friedliche Löſung zu verzichten. Wie die
in der Begründung keine Silbe. Dagegen berichtete ntſcheidung dieſer Frage, die aus Konſtantinopel meldet, verlangten die
Miniſter v. Hammerſtein im Reichstage „Auf einer ſei aber der Anſicht, daß das i Zforte, daß Abdullah ab
Reiſe zur Beſichtigung der Quarantäne Anſtalten tr einen Offizier niederen oderhaben wir völlig unangemeldet und unvorbereitet dem Gouverneur erſetzt oder
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daß Georgi Berowitſch befördert werde. Die Bot
ſchafter betonten auch die Nothwendigkeit der Ein
ſtellung der ſeit Montag wieder aufgenommenen
Feindſeligkeiten.

Deutſchland
Berlin, 20, Juli Ein Telegramm gus Dront

heim vom 18. d. meldet vom Bord der Hacht
„Hohenzollern“ Geſtern Abend 10 Uhr iſt wiederum
wegen Nebels hier vor Drontheim Anker geworfen
Der Aufenthalt hier wird vorausſichtlich bis morgen
Abend dauern. An Bord Alles wohl. Kaiſer
Wilhelm begab ſich Nachmittag an Land und
beſichtigte die Domkirche. Morgen Nachmittag
gedenkt er an einem Eſſen in der Villa des deutſchen
Conſuls Theil zu nehmen. Die Kaiſerin
empfing am Sonnabend in Wilhelmshöhe den Beſuch
des Großherzogs von Sachſen, der dort bis Sonntag
zu verbleiben gedachte. Am Mittwoch und Donnerstag
hielt Wef. Oncken vor der Kaiſerin und den drei
älteſten Prinzen Vorkräge über Kaiſer Wilhelm T.

GOrdensverleihungen.) Dem Fürſten
Zu Wied wurde aus Anlaß der Feier ſeiner
ſilbernen Hochzeit mit einem Glückwunſchſchreiben
des Kaiſers der Schwarze Adlerorden überreicht.
Dem Erbprinzen zu Wied wurde der Rothe
AblerOrden 3. Klaſſe mit der Krone verliehen.
Dem Lieutenant a. D. von Hannecken, der
früher als General in chineſiſchen Dienſten ſtand,
iſt der rothe Adlerorden dritter Klaſſe verliehen.

er Landwirthſchafts miniſter
Frh. von Hammerſtein) wird auch der
Provinz Weſtpreußen demnächſt einen Beſuch
abſtatten, um ſich von dem Stande der dortigen
rein landwirthſchaftlichen ſowie der ländwirthſchaftlich
induſtriellen Verhältniſſe zu überzeugen. Wie der
Geſell.“ andentet, ſoll hierbei der Ausdehnung
der Kleinbahnen beſonderes Augenmerk zugewendet
werden.

CDie halbamtliche „Berl. Correſp.
Hat dieſer Tage einen ſchwachen Verſuch gemacht,
ſich in Sachen des Margarinegeſetzes mit der
ggrariſchen Preſſe auseinanderzuſetzen aber ſie hat
dabei überſehen, daß auf einen groben Klotz ein
grober Keil gehört. Die „Kreuzztg.“ geht ſchweigend
über dieſe Auslaſſung hinweg. Die „Deutſche
Tagesztg.“ dagegen antwortet in dem ihr eigenthüm
lichen Jargon und kommt zu dem Schluß, daß die
Ablehnung des Geſetzes auf „mangelndem Sach
verſtand auf der einen, Wohlwollen für die 78
reichen Margarinefabrikanten, Mißwollen für die
Millionen deutſcher Landwirthe“ auf der anderen
Seite beruhe!“ Wenn die „Berl. Corr.“ von den
Herren vom Bunde der Landwirthe verſtanden
werden will, wird ſie deutlicher ſprechen oder viel
wiehr entſchiedener handeln müſſen.

(Daß die Zwangsinnungen des Hrn.
von Berlepſch) außerhalb Preußens wenig
Anklang ſinden, wird auch von der „Poſt“ beſtätigt.
Den preußiſchen Vorſchlägen ſind nur Sachſen, die
thüringiſchen Staaten und natürlich beide Mecklenburg

eneigt. Von Bayern wird geſagt, es ſchwanke
Entſchieden widerſtrebt Württemberg. Die „Poſt“,

die neulich dein neuen Handelsminiſter vorſchlug,
doch auch den Befähigungsnachweis zuzugeſtehen, um
2 Millionen zufriedene Handwerker zu ſchaffen,
ermahnt die bayeriſchen Jnnungen zur Mäßigung,
da ſonſt die Vorlage gefährdet ſein könnte.

(Her Rechnungsabſchluß des Reichs
haushalts) für das Jahr 1895,96 liefert eine
ſehr erfreuliche Beſtätigung der Annahme der
Reichstagsmehrheit, daß es neuer Reichsſteuern
zur Entlaſtung der Einzelſtaaten nicht bedürfe.
Die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten ſind,
obgleich der Ankheil des Reichs an den Zollein
nahmen um 13 Millionen Mark erhöht worden iſt,
um 26351019 Mk. höher geweſen, als im Etat
vorgeſehen. Auf der anderen Seite haben auch die
ordentlichen Einnahmen, ſoweit ſie dem Reiche
zuſtehen, im Vergleich mit dem Etat 26227487
Mk. mehr ergeben. Nach Verwendung von 13 Mill.
zur Verimninderung der Reichsſchuld bleibt alſo noch
ein Ueberſchuß von 1 186 962 Mk. zur Einſtellung
in den nächſten Etat. Von den einzelnen Ausgabe
Etats weiſen der Militäretat eine Minderausgabe
von 7184000 Mk. und der Etat der Reichsſchuld
eine ſolche von 2285 000 Mk. auf, dagegen hat
der Marineetat eine Mehrausgabe (gegen den Etat)
von 3073 000 Mk. das Auswärtige Amt eine
ſolche von 404000 Mk an außeretatsmäßigen
Zaſchüſſen für die Schutzgebiete waren 2341000
Mk. über den Etat hinaus zu leiſten. Das
Reichsamt des Jnnern hat eine Etats reitung
von 936 000 Mk. in Folge der Steigerung des
Reichszuſchuſſes zur Invaliditäts und Altersver
ſicherung. Der Jnvalidenfonds hatte infolge des
Geſetzes vom 22. Mat 1895 (Penſionszuſchüſſe für
Offiziere u. ſ. w. aus dem Kriegsſahre 1870,7
eine Mehrausgabe von 2252 255 Mk. Mehr und
Minderbedürfniſſe gegen einandergerechnet verbleibt

ein Mehrbedarf von 1357796 Mk. Von den
Reichsſteuern hat nur die Verbrauchsabgabe für

Branntwein eine Mindereinnahme (gegen den Etat)
von 3816000 Mk. und die Matſchbottich und
Materialſteuer eine ſolche von 612000 Mk. Alle
übrigen Steuereinnahmen haben den Etat über
ſchritten

Ku einem Städtetag) hat der Magiſtrat
von Nürnberg Einladungen erlaſſen. Auf demſelben
ſoll zu dem Bundesrathsbeſchluß betreffend die
Anſtellung von Militäranwärtern im
Gemeinded ienſt Stellung genommen werden.

(Polniſche Pröpſte) belieben Deutſchen
gegenüber in letzter Zeit eine Tonart, die ein arger
Anachronismus iſt. An den Propſt Bartſch in
Wojnice im Kreiſe Schmiegel, der ſeines deutſchen
Namens ungeachtet zu der Kategorie polniſcher
Pröpſte gehört, für welche die deutſche Sprache nicht
vorhanden iſt richtete ein Jnvalide Michael Gronoſtei
in deutſcher Sprache und in höſlichſter Faſſung die
Bitte, ihm ein Taufzeugniß ſeiner Tochter auszu
händigen. Darauf erfolgte unterm 29. Mai, dem
„Poſ. Tagbl.“ zufolge, ſeitens des Herrn Bartſch
folgende Antwort in polniſcher Sprache:

„Wenn Du Dich als Pole nicht ſchämſt, an
den Pfarrer um Ueberſendung eines Tauſſcheins
deutſch zu ſchreiben, ſo ſtelle ich Dir anheim, den
verlangten Taufſchein zu ſuchen, wo Du willſt

Den Namen des alſo bedeuteten Bittſtellers änderte
Herr Bartſch in der Adreſſe eigenmächtig in
Gronoſtoj um.

(Colonialpolitik) Ob Gouverneur von
Wiß mann wieder nach Oſtafrika zurückkehrt, weiß
er, wie er in einem Jnterview einem Berichterſtatter
des „Berl. Lokalanz gegenüber erklärt haben ſoll,
jetzt ſelbſt noch nicht. Es komme darauf an, ob
ſeine Geſundheit ſich in hinreichendem Maße kräſtige.
Er könne ſich ſelbſt noch keine entſcheidende Antwort
geben, ob er Luſt habe, wieder hinzugehen, oder ob
er es vorziehen werde, nach langen Jahren mühe
voller Arbeit ſich ſeiner Familie zu widmen.
Gegen den Oberrichter Eſchke in Oſtafrika iſt
den „M. N. N.“ zufolge ein Verfahren eingeleitet
worden wegen ſeines Duells mit dem Finanzdtrector
von Bennigſen in Dares-Salaam im Frühjahr
1895. Wie der „Times“ aus Sanſibar ge
meldet wird, berichten Seeoffiziere, daß Sklaven auf
Dhaus, die unter franzöſiſcher Flagge ſegeln, ganz
öffentlich nach Pemba geſchafft werden. Ehe dieſe
ungeheuerliche Anſchuldigung glaubhaft erſcheint,
wird zunächſt auf Aufklärung von amtlicher fran
zöſiſcher Seite gewartet werden müſſen.

Volkswirthſchaftliches.

Auf dem Schneidertag in Eiſenach
wurde nach weiterer Erörterung des Confectionsſtreiks
in Berlin ſchließlich eine von Frau Zetkin Stuttgart
eingebrachte Reſolution mit allen gegen 2 Stimmen
angenommen, worin ſich der Schneidertag mit der
Haltung der Fünfercommiſſion einverſtanden erklärt
und ihr ſein Vertrauen ausſpricht. Ein Antrag
München, für die Confectionsſchneider eine beſondere
Centralorganiſation zu ſchaffen, wurde abgelehnt.
Dann hielt Fran ZetkinBerlin einen 21, ſtündigen
Vortrag über die Zuſtände in der Schneider
und Confectionsbranche. Sie beantragte
ſchließlich die Annahme einer längeren Reſolution,
in der als nothwendige Maßregel zur Beſſerung der
Zuſtände in der Confection u. g. gefordert werden
Die Unterſtellung derHausinduſtrie und Heimarbeit und
der in ihnen beſchäftigten Perſonen unter alle Arbeiter
ſchutzbeſtimmungen der Gewerbeordnung, unter die
Gewerbe Jnſpection und unter die verſchiedenen
Zweige der Arbeiterverſtcherung. Insbeſondere das
Verbot der Nacht- und der Sonn und Feſttags
arbeit. Eine geſetzliche Maximalarbeitszeit. Verbot
der Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder. Die An
ſtellung beſonderer, hauptſächlich weiblicher Gewerbe
Juſpectoren für die Hausinduſtrie und die Heimarbeit.
Strenge Vorſchriften über die Anzeigepflicht der
Arbeitsränme und Wohnungen, in denen Perſonen
als Hausinduſtrielle oder Heimarbeiter beſchäftigt
ſind. Zwang zur Liſtenführung über die beſchäftigten
Perſonen. Eontrolle der Arbeitsräume und ſanitäre
Vorſchriften für dieſelben. Der Vortrag rief eine
lebhafte Diseuſſion hervor, an der ſich 26 Redner
betheiligten. Die Reſolution wurde mit einigen
Abänderungen angenommen. Für den internationalen
Sozialiſtencongreß und die internationale Schneider
nferenz in London wurden als Delegirte S

Hamburg und Frau Zetkin Berlin ge

d offma
rhreitet, daß das jetzt in

be auf dem Central Schlac
Berlin zum Verkauf kommende tu b
finnige Fleiſch fortan den S anf
zum Conſum überwieſen werden ſoll. Es

und Speiſeanſtalten verwerthet wird, ebenſo ſei es
faſt unmöglich, all das zum Kochen auf dem
Central Schlachthofe verwendete Rind und Schweine
fleiſch abzuſetzen. Infolgedeſſen verdirbt viel

Vermiſchtes.
Kaiſer Wilhelm als Kunſtfreund.) Sicherem

Vernehmen nach hat Kaiſer Wilhelm durch Vermittelung
eines Mitgliedes der Berner Legation, jenes hochintereſſante
alterthümliche Wandgetäfel aufgekauft, das Jahrhunderte
lang im Schützengarten zu Altorf als große Sehenswürdig
keit galt. Ein Freiburger Antiquar hatte es zuvor käuflich
erworben und dann der preußiſchen Legation in Bern davon
Mittheilung gemacht. Kaiſer Wilhelm hatte kaum erfahren,
um welchen Kunſtſchatz es ſich handelte, als er bereits Be
fehl ertheilte, das Getäfel zu kaufen. Daſſelbe ſoll auf
ſeinen Wunſch als Wandſchmuck in einem Flügel des
Berliner Königlichen Schloſſes verwandt werden.

Von dem Kaiſerſchiffe „Hohenzollern“) iſt
auſ Lärdalsören ein Telegraphenkabel ans Land gebracht
und mit der Leitung nach Chriſtiania verbunden worden,
wodurch eine Umſchaltung eine eigene Verbindung mit
Berlin hergeſtellt werden kann. Das Schiff hatte ſelbſt das
Telegraphenkabel und alle nöthigen Apparate an Bord
Ein kaiſerlicher Leibgendarm beſorgt das Telegraphiren.
Die Verbindung mit Berlin erwies ſich als vorzüglich

Kinder als Köder.) In den Zeitungen von
Ceylon lieſt man häufig Anzeigen mit folgendem Wort
laut: „Man ſucht recht fette Kinder als Köder bei der
Jagd auf Krokodile; man wird ſie heil und ohne
Schaden nach Hauſe bringen.“ Die Sache, die auf den
erſten Blick wie ein Scherz ausſieht, entſpricht durchaus
den Thatſachen. Ernſte Reiſende verſichern ſogar, daß die
Krokodiljäger niemals Noth an „Köder“ von fetten Kindern
haben. Die Eltern haben eben feſtes Vertrauen zu dem
ſcharfen Auge und der Treffſicherheit dieſer Jäger. Die
Krokodile von Echlon ſind träger als alle anderen dieſer
Welt, und es braucht eines beſonderen Köders, um ſie von
den unzugänglichen Uferſtellen der Flüſſe, wo ſie ſich im
Sande ſonnen, herbeizulocken. Um ihre Faulheit zu be
ſiegen, werden nun die Kinder nicht weit vom Fluſſe
ausgeſetzt, und hinter einem Buſche verborgen, wartet der
Jäger. Iſt das Thier in Schußweite gelockt, ſo ſchießt der
Jäger, er zielt in das Auge, und die Kugel trifft immer.
Außer dem feſtgeſetzten Miethspreiſe für den „Köder
erhalten die Eingeborenen gewöhnlich auch das Fleiſch der
Den die oft dutzendweiſe an dem Tage geſchoſſen
werden,

(Jn Spandau) ſind auch die beiden anderen Ver
einigungen des Zeug und Feuerwerksperſonals, der
Verein der Oberfeuerwerker und der von Zeug
feldwebeln und Oberfeuerwerkern ins Leben gerufene
Ruderelub, von der vorgeſetzten Behörde verboten und
aufgelöſt worden. Das „Spandauer Tagebl.“ bringt
eine von betheiligter Seite kommende Auslaſſung, in der
beſtritten wird, daß die Mitglieder der Vereine allzu große
Aufwendungen gemacht haben. Anders habe die Sache
allerdings beim Ruderclub gelegen, der von den Mitgliedern
erhebliche Opfer erheiſcht habe.

(Einer der ſog. ſpaniſchen Schatzgräber,)
ein Enterrador, d. h ein Gauner, der dummen Ausländern
durch Vorſpiegelung vergrabener Schätze das Geld aus der
Taſche lockt, würde in Tarragona verhaftet. Er nannte ſich
Joaquin Pereira Espejo und ſpielte in Tarragona den großen
Herrn. Bei der Hausſuchung fand man eine Unmenge
Papiere mit falſchen Stempeln, was darauf hindentet, daß
das Geſchäft blühte. Die Dummen werden eben nie alle
Sein Sohn hatte dieſer Tage die Tochter eines Bankbeamten
entführt, um ſich des von dem Mädchen mitgenommenen
al bemächtigen. Dadurch wurde der ganze Schwindel
aufgedeckt.

Ein Hagelwetter) richtete am Freitag in ver
ſchiedenen Theilen des Großherzogthums Baden unter den
Reben und Feldfrüchten großen Schaden an.

(Germächtniß.) Die Wittwe des Hiſtorikers Prof.
Dr. Schäfer hat der Univerſität Bonn 100000 Mk. hinterlaſſen.

(Des Kaiſers Wilhelm Yacht „Meteor hat
auch am Freitag bei der Royal Ulſter-Regatta den erſten
Preis davongetragen.

(Ein ungetreuer Poſtgehilfe,) Andreas Blaze
jewski, hat auf dem Poſtamt in Graudenz eine Anzahl
Geldbriefe geöffnet und den Jnhalt unterſchlagen; nach den
bisherigen Ermittelungen überſteigt die veruntreute Summe
4000 Mk.

Ein blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Be
amten) hat ſich am Donnerstag in den Geſchäftsräumen
des königlichen Steueramts in Hagen i. W. abgeſpielt.
Die „Hag. Ztg.“ berichtet darüber: Kurz nach 2 Uhr
hörte man plötzlich mehrere Revolverſchüſſe und gleich
darauf ſtürzte der Steuerunterbeamte Langmann aus dem
Hauſe auf die Straße. Er blutete am Kopf aus mehreren
Wunden, die ihm augenſcheinlich mit einem gewichtigen
Inſtrument beigebracht waren. Derſelbe Beamte hatte
vorher ſechs Schüſſe aus einem Revolver abgegeben, von
denen zwei den Steuereinnehmer Schmidtmann, die vier
andern den Steueramtsaſſiſtenten Schumann trafen
Während dieſer anſcheinend ohne ſchwere Verletzungen
davongekommen iſt, ſind die des Schmidtmann, der ſofort
nach der That ins katholiſche Marienhoſpital geſchafft
wurde, lebensgefährlich. Eine der beiden Kugeln, die dieſer
Beamte exhalten hat, ſtreifte den Oberarm und drang
durch den Rücken in die Lunge, wo ſie dem Vernehmen
nach bis jetzt noch nicht aufgefunden werden konnte. Der
Aſſiſtent Schumann, der ſich noch ſelbſt zum Arzt begeben
konnte. um ſich einen Verband anlkegen zu laſſen, war von
einer Kugel verletzt worden, die drei anderen waren in der
Watte der Uniform ſtecken geblieben. Auch der Unterbeamte
Langmann Hatte ſich vom Ärzte verbinden laſſen und ſtellte
ſich darauf ſelbſt der Polizeibehörde. Nach ſeinen Ausſagen
ſind ihm die Kopfwunden von den beiden Oberbeamten
beigebracht und nur in der Nothwehr will er dann zum
Revolver e haben. 2 e
S n (Schmidt m iſt

zwei Schüſſe und ſah,
hmidtmann getroffen war. Schumann Kürzte hinzu,

daß Schwerperloat Voxtheidigß der Schwerverletzte zu ſeiner Vertheidig
r mit einem Gewichtßück auf den Kopf ſchlug,

falls auf Langmann ein.

mmer beſin
getr

Die beiden
ſich dies aus mehreren Gründen, u. g. guch d widerſprechen ſich alſo vollſtändig und erſt die

liche Unterſuchung kann Klarheit in den grauſigenc

weil es gegenwärtig in vielen kleinen Reſtaurationen
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Beilage zu Nr. 169 des „Werſeburger Correspondent vom 21. Juli 1896.
Sitzungen des Kreis und Feſtausſchuſſes und des Leipzig 18. Juli. (SächſiſchThüringi

Provinz und Umgegend, Kampfgerichts ſeinen Anfang. Der Abend brachte ſche Jnduſtrie- und Gew erbeausſtellung
Halle 19. Juli. Der ſeit bald 8 Tagen den ſchon zahlreich eingetrofſenen auswärtigen Turn zu Leipzig 1897.) Mit heutigem Tage über

gier ſtatiſindende Verbandstag des deutſchen genoſſen einen Fackelzug, Commers im Schützenhauſe ſiedeln die Behörden der Ausſtellung von ihrem
Huchdrucker Verbandes hat in endloſer Debatte und in der benachbarten Turnhalle. Der heutige bisherigen Domizil am Nikolaikirchhofe nach den
den erſten Punkt der Tagesordnung Annahme oder Vormittag führte in überfüllten Eiſenbahnzügen die beiden Verwaltungsgebäuden am Haupteingange des
Ablehnung der zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen Hauptmaſſe der Feſttheilnehmer in unſere mit Ausſtellungsplatzes. Aus der neuen Concurrenz
vereinbarlen Tarifes erledigt. Dabei kam es zu Fahuen, Flaggen Guirlanden und Ehrenpforten für ein Plakatbild der Ausſtellung iſt der Kunſtmaler
ſcharfen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Verbands prächtig geſchmückte Stadt. Noch ehe dieſer ge Karl Schmidt in Dresden hervorgegangen. Sein
vorſihenden Doblin- Berlin und dem Redackeur waltige Strom ſein Ende gefunden, begannen um Bild iſt eine vornehme, fein durchdachte und fleißig
des Verbandsorganes „Correſpondent“ Gaſch 9 Uhr die Großſpiele auf den grünen Wieſen in ausgeführte Arbeit Sie zeigt auf grünem Grunde,
Leipzig welch letzterer durch abfällige Artikel den der Aue, einem vorzüglich geeigneten Terrain. Es unter einem mit goldenen Früchten beladenen Baume
Verbandsvorſtand und die Gehilfenvertreter fortgeſetzt führten hier der akademiſche Turnverein „Gothania“ die gebräunte Geſtalt eines halbnackten, ideal
angriff und ſo eine Spaltung im Buchdruckergewerbe Jena Schleuderball, der gakademiſche Turn Verein aufgefaßten Jünglings, der mit der Rechten nach
hervorrief. Mit großer Majorität wurde der gedachte „Gothia“ Halle Barlauf und Schleuderball gegen den Früchten greiſt; in der Linken hält er einen
Tarif, gültig bis 1899, angenommen und mit Gothania (Wettſpiel) und der Turnverein Germania das Gewerbe ſymboliſirenden Pokal, im Hintergrunde
Einſtimmigkeit die Abſetzung von Gaſch als Redackeur Weißenfels Barlauf und Schlagball vor. Die wird das Modell einer Maſchine ſichtbar. Das
des „Correſpondent“ beſchloſſen. Dieſe Wendung Spiele wurden mit großem Eiſer betrieben und Bild iſt in der Compoſttion einfach und edel, in
der Sache paßt den ſozialiſtiſchen Hetzern keineswegs, gewährten ein ſchönes turneriſches Bild. Nach der Färbung kräftig und plaſtiſch tritt die Figur
ſie hätten am liebſten geſehen, die Buchdrucker hätten mittags 1 Uhr traten in mehreren Straßen gegen hervor. Die Brauerei, welche eine Nachahmung
ſich ganz auf den Boden der ſozialdemokratiſchen 4000 Turner mit 119 Fahnen zum Feſtzuge an, der Wariburg herſtellt, läßt dieſelbe mit einem 40
Oppoſition geſtellt und dadurch eine Einigung mit der ſich unter den Klangen von 17 Muſik und Meter hohen Ausſichtsthurm verſehen, von dem aus
den Prinzipalen verhindert zahlreichen Trommlercorps zunächſt nach dem das ganze Ausſtellungsgebiet gut überblickt werden

Halle, 18. Juli. Mit 26 gegen 20 Stimmen Marktplatze vewegte, wo nach vollendetem Aufmarſch kann.veſchloß die StadtverordnetenVerſammlung die der Stelloertreter des Bürgermeiſters Herr Magdeburg, 19. Juli. Am Freitag hat
Verwaltung des Stadttheaters an den Thieme die Turner vom Balkon des Rathhauſes hier der vierte Delegirtentag des antiſozialiſtiſchen
Stadttheater Director Richards in Poſen gegen herab begrüßte und im Namen der Stadt herzlich Bundes deutſcher Brauergelellen ſtattge
30 000 Mark Jahresmiethe übergehen zu laſſen. willkommen hieß. Hierauf antwortete von derſelben funden. Der Bundespräſident König aus Leipzig
Director Rahn, ver ſeit dem Herbſt v. J. das Stelle aus und mit weithin vernehmbarer ſchwung berichtete, daß noch nicht ein Prozent der Bundes
Theater leitet und den auch der Magiſtrat voller Rede der Kreisvertreter, Herr Landwaiſen mitglieder arbeitslos ſei und in zahlreichen Orten
vorgeſchlagen hatte, galt einem großen Theil der Anſtalts Director Bethmann-Langendorf, der für durch gütliche Verhandlungen mit den Prinzipalen
Bürgerſchaft nicht als der geeignete Mann. die freundliche Aufnahme der Turner dankte, dieſe zu beſſere Lohn und Arbeitsbedingungen erreicht worden

Gera, 19. Juli. Nachdem bereits geſtern von treuem Feſthalten an der Turnſache und am deutſchen ſeien. Die Delegirten lehnten den beantragten
der hieſigen Schützengeſellſchaft eine einleitende Feier Vaterlande ermahnte und mit einem brauſend unter Beitritt zu den Hirſch Dunkerſchen Gewerkvereinen
um VI. Mitteldeutſchen Bundesſchießen ſtützten dreifachen „Gut Heil“ auf die Stadt Apolda ab, ebenſo einen vom Berliner Verein geſtellten
veranſtaltet wurde bei welcher durch einen offiziellen ſchloß. Die wiederholt von Bravorufen unterbrochene Antrag auf Errichtung einer Altersverſorgungskaſſe
Feſtakt der alte Schützenplatz ſeiner biherigen Be Anſprache machte auf die Feſtverſammlung einen für die Bundesmitglieder, beſchloß dagegen die
ſümmung gleichſam entkleidet und darnach der neue, vorzüglichen Eindruck. Der Feſtzug ſetzte ſodann Gründung einer Eentral Unterſtützungskaſſe für
herrliche und durchaus praktiſch und zweckmäßig einen Marſch bei glühender Sonnenhitze noch durch arbeitsloſe Bundesmitglieder. Der nächſtjährige
eingerichtete neue Schützenplatz auf Debſchwitzer Flur mehrere Straßen fort und löſte ſich auf dem Feſt Bundestag findet in Braunſchweig ſtatt; Herr
für ſeinen Zweck die Weihe erhielt und bei welcher Platze auf. Hier begann nach einer Pauſe das Könige Leipzig wurde als Vorſitzender einſtimmig

Feierlichkeit der Protektor des diesmaligen Bundes feſtgeſetzte Schauturnen, das ſich trotz der hohen wiedergewählt.
ſchießens, der Erbprinz Heinrich V zugegen, Temperatur einer zahlreichen Theilnahme erſreute. e
begann das eigentliche Bundesfeſt erſt heute Suhl, 18. Juli. Da in den hieſigen Fabriken zVornnuag Jm Laufe der Frühſtunden kamen von die Waffenſabrikation ſtockt, werden von einem gseglnahrichten.
qNen Seiten überfüllte Extrazüge hier an, da die benachbarten Etabliſſement zur Zeit Vorbereitungen Merſeburg, den 21. Juli 1886.
fahrplanmäßigen im entfernteſten nicht im Stande Zum Bau von Fahrräder getroffen. Gute Erfahrungen werden, wie man der
geweſen ſein würden, den ungeheueren Zuzug von Zerbſt, 19. Juli. Eine auswärtige S.Ztg. von hier ſchreibt, an vielen Orten infolge
Fremden aus nahen und fernen Orten Muteldeuntſch- Bande von Einbrechern treibt jetzt in unſerer der von der Königl. Regierung erlaſſenen Verfügung,
(ands zu bewältigen. Die Straßen unſerer aufs Stadt ihr Weſen. Jn vergangener Racht verſuchten die Schulverſäumniſ e betreffend, gemacht.
Feſtlichſte geſchmückten Stadt zeigten dann ſchon ſie zuerſt einen Einbruch in das Hirſchſſche Die Auszüge aus den Verſäumnißliſten werden
lange vor der für den Feſtzug feſtgeſetzten Stunde Materialwaarengeſchäft Sie wurden geſtört und nunmehr wöchentlich eingereicht, und da auf Grund
ein Bild, wie wir es lebhaſter hier noch nicht geſehen mußten unverrichteter Sache abziehen. Dann der Verfügung jeder Fall ſtrafbarer Verſäumniß
aben. Der Straßenbahnverkehr konnte nur müh brachen ſie in den Laden der Focke'ſchen Fleiſcherei geahndet wird, iſt, namentlich was die Jnduſtrie

ſam aufrecht erhalten werden. Für Erhaltung der ein, wo ſie mehr Glück hatten. Zu ſtatten kam bezirke anbetrifft, der Schulbeſuch weit regelmäßiger
Ordnung waren die geſammte Schutzmannſchaft, eine ihnen, daß oberhalb der Ladenthür das Klappfenſter geworden.große Zahl anderer ſtädtiſcher Beamter die offen war, durch das ſie eindrangen. Ein guter Die Reichs Telegraphenlinien unter
Feuerwehr ſowie das noch anweſende Militär Theil Speckſeiten, Würſte hatten ſie ſchon hinaus liegen vielfach vorſätzlichen oder fahrläſſigen
thätig Der Feſtzug ſehte ſich bei herrlichſtem in die Nebenſtraße gebracht, als ein Geſelle einer Beſchädigungen, namentlich werden häufig
Wetter präziſe 11 Uhr vom Roßplatze aus in Be Bäckerei dies Treiben bemerkte und Lärm ſchlug. Jſolatoren durch Steinwürfe u. ſ. w. zertrümmert.
wegung er gewährte ein großartiges Schauſpiel und Die Spitzbuben ergriffen die Flucht; es entkamen Da hierdurch die Benutzung der Telegraphenanlagen
bildete entſchieden den GSlanzpunkt des diesmaligen mehrere, nur einer, der ſich beim Abſprung das verhindert oder gefährdet wird, ſo wird neuerdings
Feſtes. Der dem Feſtzug zum Vorwurf dienende Bein verſtaucht hatte, wurde von einem Schußmann ſeitens der kaiſerl. Oberpoſtdireckion Halle auf die
Gedanke, die Entwickelung des deutſchen Jagd und eingeholt. Der Verhaftete iſt, wie die „Magdeb. Strafen aufmerkſam gemacht, mit welchen derartige
Schützenweſens von ihrein erſten Keimen bis zur Zig. mittheilt, aus Halberſtadt und als ſchwerer Beſchädigungen durch das Strafgeſetzbuch für das
modernen Ausgeſtaltung in lebenden Bildern zur Verbrecher bekannt; er dürfte zu der Bande deutſche Reich bedroht werden. Gleichzeitig wird
Anſchauung zu bringen, hat, darüber herrſcht nur gehören, die im Winter manchen Ort der Provinz bemerkt, daß Demjenigen, welcher die Urheber
eine Stimme, die beſte Durchführung erhalten. Es Sachſen unſicher gemacht hat. vorſätzlicher Beſchädigung oder Veränderungen der
würde zu weit führen, wollten wir über die einzelnen Wiehe, 18. Juli. Einen ſchrecklichen Tod Telegraphenanlagen derart ermittelt und zur Anzeige
Theile des pompöſen Zuges auch nur wenige fand der beim Gutsbeſitzer Weber in dem nahen bringt, daß dieſelben zum Erſatze und zur Strafe
Andentungen geben. Nicht weniger gut und glanz Dorfe Bucha in Dienſten ſtehende unverheirathete herangezogen werden können, Belohnungen bis zur
voll präſentirten ſich den Beſchauern auch die in der Knecht Richard Beil. Als er mit dem muthigen Höhe von 15 Mark in jedem einzelnen Falle
zweiten Hälfte des Zuges beſindlichen Gruppen ſo Pferde ſeines Herrn des Vormittags geackert hatte, aus dem Fonds der Reichs Poſt und Tele
die Feſtwagen der Aknenbrauereien Tinz und Gera, lud er auf dem Heimwege den Ackerpflug auf einen graphenverwaltung gezahlt werden. Dieſe Be
des Gärtnervereins Eiche, der Bäcker und Gerber Eggeſchlitten, unterließ es aber, ihn genügend zu lohnungen werden auch dann bewilligt, wenn
innung, des Velocipediſten Clubs e. Alle Theilnehmer befeſtigen. Auf einem abſchüſſigen Feldwege fiel die Schuldigen wegen jugendlichen Alters oder
waren bemüht geweſen, den Zug ſo glanzvoll als nun der Pflug vornüber, ſo daß der Kriegel das wegen ſonſtiger perſönlicher Gründe geſetzlich
möglich zu geſtalten. Das feſtliche Gepränge wird Pferd an die Hinterbeine ſtieß Dieſes ſchlug nicht haben beſtraft oder zum Erſatz herangezogen
all den Beſuchern des 16. Mitteldeutſchen daraufhin ſo kräftig aus, daß das Oriſcheit ſich werden können desgleichen, wenn die Beſchädigung
Bundesſchießens noch lange in der Erinnerung ſofort aushängte. Nun ſuchte das noch ſcheuer noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern durch recht
bleiben. Die Zahl der im Zuge befindlichen gewordene Thier mit dem auf ihm ſitzenden Knechte zeitiges Einſchreiten der zu belohnenden Perſonen
Muſikchöre betrug 16. Von nachmittags 2 Uhr an das Weite. Da dieſer gelähmt iſt, konnte er das verhindert, der gegen die Telegraphenanlage verübte
fand ein Feſtbankett ſtatt. Das Schießen Pferd nicht mehr zügeln, verlor vielmehr das Gleich Unfug aber ſoweit feſtgeſtellt worden iſt, daß die
nahm um 5 Uhr ſeinen Anfang Ueberaus vunt gewicht und verwickelte ſich in Geſchirr und Zug Beſtrafung des Schuldigen erfolgen kann. Nach
und lebhaft iſt das Leben und Treiben auf dem ſträngen derart, daß er, wie die Hall. Ztg. berichtet, den Beſtimmungen des Reichsſtraſgeſetzbuches wird
Feſtplatze. Die Straßen dahin zeigen ununterbrochen buchſtäblich zu Tode geſchleift wurde. Beil war vorſätzliche Beſchädigung von Telegraphenanlagen
das Bild einer mächtigen Wallfahrt. Die von ſeinem Herrn vor der Beſteigung des Pferdes mit Gefangnißſtrafe von 1 Monat bis zu 3 Jahren
Straßenbahn iſt nicht im Stande, den augenblicklich gewarnt worden. geahndet, während eine derartige Handlung, wenn
an ſie herantretenden Anforderungen gerecht zu Thale a. H, 17. Juli. Eine entſetzliche ſie aus Fahrläſſigkeit geſchieht, mit Gefängniß bis
werden. IJm übrigen hat der heutige Tag nach der Kunde kam geſtern aus dem Walde. Die Kinder zu 1 Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 900 Mark
Hall. Ztg. wieder einmal ſo recht gezeigt, daß des Hüttenarbeiters H., ein Mädchen von 7 und bedroht iſt. Unter Telegraphenanlagen ſind in
Gera's Bewohnerſchaft im entfernteſten nicht daran ein Kgabe von 5 Jahren, waren zum Heidelbeer den einſchlägigen Geſetzesparagraphen Fernſprech

denkt, am Glanze ſeines von jeher ſchönſten Volks ſammeln in den Wald geſchickt. Hierbei geriethen anlagen mit inbegriffen.
ſeſtes nur das Geringſte ſchwinden zu laſſen. Es die Kinder in einen Bienenſchwarm, und während Nächſtens wird Seitens der Amtsgerichte mit
herrſcht eben hier noch ein tief ausgeprägter Sinn das zerſtochene Mädchen ſchreiend davon und nach der Vernichtung alter Akten vorgegangen
für die Schützenfeſte. Hauſe lief, fiel der Knabe zur Erde und der Bienen werden, und zwar der Akten über Nachlaß, Zwangs

Apoldg, 19. Juli. Das 6. Thüringer ſchwarm über ihn her. Als ſpäter die Eltern an verſteigerungs und Prozeßſachen über Eigenthum
Kreisturnfeſt nahm geſtern Abend mit den die Unglücksſtelle eilten, war das Kind eine Leiche. von unbeweglichen Gegenſtänden, ſowie Familien



Angelegenheiten bis zum Jahre 1865, der Akten über Im Garten der Reichskrone“ ottzertirt heute, e e hege hen
Aufgebots und Vormundſchaftsſachen mit Vermögens Dienſtag, Abend das Trompetercorps des e e n e ar n Se Ahſchueten ſt an
Verwaltung und Strafſachen wegen Vergehen bis Königl. Bayeriſchen 1. Ulanen- Regiments r

Der zweite Baſſiſt Herr Schiebold, iſt ein ganz hervorzum Jahre 1885 und der Akten über Vormundſchaften Kaiſer Wilhelm II. aus Bamberg. Der kragender Soliſt, zahlreiche Componiſten haben, begeiſtert
ohne Vermögensverwaltung, Mahn, Civilprozeß, Kapelle, die kürzlich auch in unſerer Nachbarſtadt von ſeiner herrlichen Stimme, ihm Lieder gewidmet. Bei
Arreſt Zwangsvollſtreckungsſachen, Straſſachen Halle mit großem Erfolg aufgetreten iſt, geht ein n onzert in Olirrenberg wird außzerdem ein dedentendes

z G sphä die Opernſängerin Fräulein Margaretwegen Uebertretungen, Forſtbiebſtahls und Privat ſehr guter Ruf vorans, ſodaß wir nicht unterlaſſen n manteget De re len e tcon- Sene
klägeſachen u. ſ. w. bis zum Jahre 1890. Durch wollen, unſere Muſikfreunde auf das Conzert auch hervorgegangen aus der Schule der berühmten Leipziger
öffentliche Bekanntmachungen werden Diefenigen, an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam zu machen. Nachtigall, der Herzogl. Sächſ. Kammerſängerin Frau
welche an der längeren Aufbewahrung ein Intereſſe GSommertheater im Tivoli) Ueber Sinta Baumann. vom Stadttheater zu Leipzig. Nach

n 5 Ausſage dieſer Geſangsautorität iſt Fräulein Margarethhaben, aufgefordert werden, dies binnen einer gewiſſen die heute auf unſerer Sommerbühne zur Aufführung i See e Sagen das die große Sehr
Friſt anzumelden, gelangende Novität. Dornenweg, die am ver meiſterin kennen gelernt hat. Fräulein Koch verfügt über

Profeſſor Falb prophezeit für das zweite gangenen Sonnabend am Leipziger Stadttheater einen geradezu erſtaunliher Kehlenfertigkeit, verbunden mit
Halbjahr 1896 vier kritiſche Tage erſter einen großen, durchſchlagenden Erfolg erzielte, ſchreiben re n e c e ne
Ordnung. Es ſind dies: 9. Auguſt, 7. Septbr. die „Leipziger Neueſten Nachr.“: Felix Philippis Theilnahme und Unterſtühung entgegen.
6. October und 5, November. Außerdem haben dreiaktiges Schauſpiel Der Dornenweg“ erzielte e
wir im bevorſtehenden Halbjahr noch vier kritiſche bei ſeiner Erſtaufführung im Neuen Theater einen Vor 30 Jahren
Tage zweiter Ordnung und ebenſoviel dritter ſchönen Erfolg, der ſich von Akt zu Akt ſteigerte u
Drdnung zu gewärtigen. Nach der allgemeinen Am Schluſſe des Stückes mußte ſich der Vorhang Chroeik des deutſches HKeieges von 1866.
Characteriſtik der einzelnen Monate dürften wir wohl ein halbes Dutzend Mal heben. Dieſer Erfolg 21. Juli. General von Manten fel nimmt die
keinen ſchönen Sommer bekommen. Bis in den iſt um ſo bemerkenswerther, als der Stoff des Operationen gegen die Süddeutſchen wieder auf und
October hinein prophezeit Profeſſor Falb zahlreiche Schauſpiels ein rein romantiſcher iſt. Aber da tritt den Marſch durch den Denwald an.
Niederſchläge. der Verfaſſer geſchickt mit dem, allerdings ſehr Zwiſchen Preußen und Oeſterreich wird eine

Der Geſangverein „L yra“ hatte am weinerlichen Stoffe umzugehen wußte und manchen Wafſfenruhe vereinbart, welche vom Mittag des 22
Sonntag ſeine Mitglieder und Gäſte in überaus ſchönen ſceni ſchen Effeet ſchuf, ſo empfand bis zum Mittag des 27. Juli dauern ſoll.
großer Zahl im „Caſino“ zu dem alljährlichen das Publikum auch eine gewiſſe poetiſche Be
Mnſi nfe 5 verſammelt. Daſſelbe n bei denkbar d e v m e e ne Verm ſche s.günſtigſter Witterung den veſten Verlauf. Während gerechtfertigt wird und der uldige ſein Unre x u
der Nachmittagsſtunden conzertirte die Stadtkapelle bekennt. In dem Kampfe der rechtlich denkenden atte n n e Pan,
nach einem gut gewählten Programm. Dabei wurde Figuren gegen die irregeleitete Mutter entfaltete don Wahnſinn verurſacht. In einem Orte, in Clichyla
den Feſttheilnehmern durch Geſchenke Verlooſung, der Dichter ſoviel dramatiſche Kraft und zugleich Garenne, herrſcht eine wahre Wahnſinnsepidemie, und an
ein Glücksrad, Preisſchießen und Preiskegeln für ein ſo aufrichtiges und ſtarkes Empfinden, daß er einem einzigen Tage wurden vier Perſonen ins Jrrenhaue

3 bracht. D ke Opfer der Hitze war ein 90 jährigerDamen noch eine Fülle amüſanter Unterhaltung ſich dadurch die Zuneigung ſeines Auditoriums Denn Tanne Elet ee budcte en Ter e
geboten. Eine Kinderpoloniſe fand mit einer erwirbt, und daraus erklärt ſich auch zugleich der ſein, und wollte mit einem großen Reiterſäbel bewaffnet,
Bretzelvertheilung ihren höchſt erfreulichen Abſchluß. Beifall. Das Auftreten des jungen Rechsanwalts durchaus dem Polizeiſecretär den Kopf abſchneiden. Dann
Die Abendſtunden füllten Conzert, Theater und Ball Herbert Wedekind, der ſeiner Mutter zum Trotz die e V
in gelungenſter Weiſe aus. Zur Vorführung gelangte Prozeßſpur weiter verfolgt, um den Vater ſeiner ihn anſchädlich machte Am Nachmittag ſagte ſich n

72die einaktige Poſſe „Der Türke Neumann von C. Verlobten vor der Welt zu rechtfertigen, und die kobſüchtig geworden Modiſtin aus dem Fenſter eines
A. Görner. Der rührige Vorſtand der „Lyra“ kann Aſſiſtenz, die ihm dabei ſein Onkel, der biedere dritten Stockwerks auf die Straße, ohne ſich zu verletzen.
auch dieemal mit großer Genugthuung auf das Rheder und Conſul Prätorins, leiſtet wirken de Wonſece an e
ſchöne Feſt zuritckblicken, deſſen Arrangement nichts in der That erf riſchend. Hier hatte denn damit ſie alle Affen erſchießt, die ſeine Wohnung ler
zu wünſchen übrig ließ. auch unſer Enſemble die beſten Leiſtungen zu ver machten.

Der hieſige Geſellſchaftsverein „Euterpia“ zeichnen. Gerſchwunden.) Der Draht meldet aus 25wen
feierte am Sonntag in der „Reichskrone“ ſein (Theater) Der Sonntag mußte natürlich ein ren de gaſe Tee ruht wer n
zweites Stiftungsfeſt. Daſſelbe vereinigte in Sonntagsſtück bringen, nämlich ein Stück, bei dem man ſeit geſtern Sie nd Man nimmt an, daß er See
den Nachmittagsſtunden die Theilnehmer im Garten lachen kann und nicht zu denken braucht. So erſchien mord begangen hat. Pietrowsky iſt verheirathet und hat
bei vortrefflicher Conzertmuſik, während welcher denn auf den weltbedeutenden Brettern „Der 5 Kinder.
mehrere gut ausgeſtattete Verlooſungsbuden, ſowie große Wohlthäter“, der jenen beiden Anforde be e en
ein Scheibenſchieen und Damenkegeln die Anweſenden rungen nach Möglichkeit zu entſprechen verhieß Es Hundertüreſheine im Betrage on ber ein denen
einluden, ihr Glück zu verſuchen. Abends von 8 wurde auch in der That ziemlich viel gelacht, wenngleich wurden beſchlagnahmt. Sechs Falſchmünzer, die ſämmtlich
Uhr an fand im Saale nach einer Anſprache die nicht immer aus heller Freude an den ſich Höheren Geſellſchaftskreiſen angehören, wurden verhaftet
Aufführung des vieraktigen Luſtſpiels „Wie die abſpielenden Scenen auf das Denken aber ließ ſich e er u i t e e en

e Alten ſungen“ von K. Niemann ſtatt. Das Stück keineswegs ganz verzichten, denn mehr als einmal mann. Du Mäiſter Fleiſcher, h n h n die
verlangt ein ungemein Zahlreiches Perſonal und es mußte man ſich die Frage vorlegen, wie ein der daß de orndtlich marſchirſt Bürgerſchütze: „Ja, hättſt
iſt deshalb dem Vereine hoch anzurechnen, daß er artiges Produkt die Bühne habe erobern können. de mir man auch die Stieweln nich zu eng gemacht, du
die erforderlichen Kräfte zu ſtellen und entſprechend Der große Wohlthäter“ iſt eine Poſſe, welche der dummes Zuder i
zu ſchulen vermochte. Nach Beendigung des Verfertiger „Volksſtück“ nennt, weil dem qualitativ
a e feſſelte ein e die e noch So e unzureichenden Scherz eine tüchtige Keneſte Raghrichten,
ange in gemüthlicher Geſelligkeit an die aſtlichen oſis Ernſt beigemiſcht iſt, an welchen letzteren der
Raume 8 Zuſchauer freilich n zu glauben vermag. Was Berlin 20. Juli. (H. T. B. Heſtern Abend

Die hieſige Freie turneriſche Ver die Darſteller und Darſtellerinnen thun konnten, um gerieth auf der Oberſpree ein von 254 Paſſagieren
einigung unternahin am Sonntag Nachmittag ſolch wunderbares Gebilde wirkungsvoll zu machen, beſetzter Dompfer auf der Fahrt zwiſchen Cöpenick
einen Ausflug mit Vamen nach Leißüng, wo nach geſchah von ihnen, und wir wollen ihnen deshalb und Sadowa in Brand, wodurch auf dem Schiffe
einem Spaziergang im idylliſchen Waldgehege im die verdiente Anerkennung nicht vorenthalten. eine große Panik entſtand. Nur wer konnten
Schatten der Eichen ein Picknick veranſtoltet und dann Ella Dellmar („Adolphine“), Ludwig Viele Paſſagiere verhindert werden, über Bord zu

e intereſſante Spiele arrangirt wurden, während die Gieſecke („Schlauch“), Auguſt Schlüter ſpringen. Mehr als 100 Perſonen retteten ſich in
Dorfkapelle ſchmetternde Weiſen ertönen ließ. Mit LKroſchke) nd Karl Haß („Pulver“) boten kleine Boote, welche in großer Anzahl herbeigerudert
dem herankommenden Abend verlegte man den recht hübſche Leiſtungen, erſtere beide auch im kamen. Ein anderer Dampfer ſchleppte das brennende
Schauplotz der geſelligen Unterhaltung nach dem Seſang, den zu begleiten leider die Kapelle fehlte. Schiff ans Land, wo auch die nbrigen Paſſagiere

ſchön eingerichteten Bahnhofsreſtaurant Leißling, Die übrigen Rollen wurden zum mindeſten gelandet wurden.
wo das Vergnügen mit einem bis zur Abfahrt nach befriedigend durchgeführt, und das Ganze erwies Paris 20. Juli. (H. T. „Nation“ meldet,
Merſeburg ausgedehnten Tänzchen ſeinen Abſchluß, ſich wie immer gut vorbereitet. und geſchickt daß die Nachricht von der Einberufung einer
fand. inſcenirt. Was aber vermag ſelbſt das trefflichſte europäiſchen Conferenz behufs Regelung der kreten

Bei einer am Sonntag Nachmittag von jungen Spiel bei einem Stück mit ſo verworrener Handlung ſiſchen Frage n dementirt wird, doch wird
Zeuten auf unſerm Gotthardtsteiche unternommenen und ſo trivialen Jdeen, mit ſo wenig Geiſt und ſo Arauf aufmerkſam gemacht, daß Frankreich die
Kahnpartie konnten einige der mitfahrenden Herren vielem Unfinn! „Der große Wohlthäter“ dürfte Ereigniſſe auf Kreta verfolgt e
es nicht unterlaſſen, durch Schaukeln des Fahr unter allen Bühnenerzeugniſſen, die wir im Laufe Budapeſt, 20. Juli. (H. T. B.) Fortdauernde

M

Zruges den Muth der weiblichen Jnſaſſen etwas auf der Saiſon geſe en, die tiefſte Stelle einnehmen; um Gewitter und Aegengüſſe tängs der Dönau richten
die Probe zu ſtellen. Plötzlich fiel jedoch ein junges ſo mehr un S uns, h die et die in empfindlichen Schaden auf den Feldern an und
Mädchen über Bord und damit hatte der vor mittelbar bevorſtehende Aufführung eines zweiten hindern die bereils begonnene Ernte n
witzige Spaß auch diesmal ein Ende. Die Ver Schauſpiels von Felix Philippt, des Verfaſſers der Arad, 20. Juli. H. T. Man iſt hier
unglückte wurde natürlich ſchleunigſt wieder ins „Wohlthäter der Menſchheil“, ankündigt. z. großen n auf die Spur gekommen,

Boot gezogen und dürfte bei der jetzigen hohen r her wonnen e er n ne Aus den Kreiſen Merſeburg nud Querfurt Rom, 20. Juli. (H. T. 8) Es beſtätigt
Jnfolge eines Defekts am Rade machte am 8 Dürrenberg, 19. Juli. Den Kurgäſten und Ein ſtch, daß ViseontiVenoſta das Portefeuille des

Sonntag Nachmittag ein fremder Radfahrer mit ohnern von Bad Dürrenberg ſteht ein ganz beſonderer Aeußern angenommen hat. Derſelbe wird heute
n muſikaliſcher Genuß bevor: Das berühmte, ausgezeichnete döni jder Dornenhecke am Gotthardtsteiche neben dem n ler ten e el lce vom König empfangen und morgen den Dienſteid

„Herzog Chriſtian“ unangenehme Bekanntſchaft, Leitung des Kapellne ters w. Dreßler ſehend, ver leiſten
indem er plötzlich von ſeinem Site herabſlog und anſtaltet am Sonnabens den 20 Juli, abends 8 Uhr, ein

r Vokaleonzert im Kurhaus Dürrenberg Einer uns e r enmit dem Geſicht in den ſtachligen Teufelszwirn Zu vorliegenden Kritik des e Tageblattes entnehmen Salondampfer Germanig“
liegen kam. Mehrere Sportscollegen ſorgten dafür, wir folgendes Es iſt an dieſer Stelle ſchon öſters darauf h r
daß er ſeine Fahrt trotz des Unfalles bald wieder hingewieſen worben, zu welcher immer mehr ſich ſteigernder fährt Mittwoch den 22. Juli 1896.

fortſetzen konnte. Sendung die Leiſtungen dieſes beſten Leipziger Reihe ehe et e gen

t i i „ParIn der Teichſtraße gingen geſtern Nachmittag oloquartettes aufblühen und es bleibt uns faſt nichts achm
zu ſagen übrig, was noch geeignet wäre, den Ruhm des Rückfahrt Dürrenberg 8 Uhr abendsdie Pferde eines hieſigen Botenfuhrmannes durch So quartetts Mendelsſohn“ zu mehren Uns erſult es Donnerstag den 28. Juli 1896:

und gelangten in ſcharfer Gangart bis an den ſtets mit freudigſter Befriedigung, ſeinen wirklich tadellos Hinſfahrt Merſeburg Dürrenberg
Gaſthof „zur Linde“, wo der Wagen ein Rad aAusgeführten, künſtleriſch abgerundeken Quartettvorträgen Abfahrt Merſeburg: 8 Uhr Vorm.

uſchen zu können. Der Ausſpruch Wo viel Licht iſt, iſt auch die Sonntag den 26. Jul. 1856. Großeverlor und es gelang, die ſcheuen Thiere zum St hatten r egelang, ere zum Stehen Schatten paßt in ſeinem Nachſatz gang und gar nicht hierher Dampferfabrt Merſeburg Dürrenverg
zu bringen. denn wir ſahen nur Licht, reſp. ſämmtliche Quartettgeſänge des und zurück. Abfahrt: 1,80 Nachm. Parkbad

AMbbecttes Dre und Sag e e Merſber e De



e

Vorgang bringen. Bemerkt ſei heute nur noch, daß
zwiſchen Langmann und ſeinem Vorgeſetten Schmidtmann
ſchon ſeit längerer Zeit Differenzen beſtanden, die auch
Hereits das Gericht veſchäſtigt. Auf die telegraphiſch an
das Hauptzollamt in Dortmund erſtattete Meldung ſind
zwei höhere Steuerbeamte von dort eingetroffen.

(Der Selbſtmord eines Offiziers) in Frank
furt a. D. hat eine eigenartige Urſache. Die 11. Compagnie
des in Frankfurt a. O. garniſonirenden Leibregiments hatte
Uebungen auf der Hindernißbahn vorzunehmen. Dabei
hatte ein Soldat nicht den „Muth“, von einem Gerüſt
herabzuſpringen. Der die Uebung leitende Offizier,
Lieutenant Steffen ertheilte dem Unteroffizier den Be
fehl, den Soldaten dazu zu zwingen Das geſchah.
Der Soldat zog ſich aber dabei eine ſchwere innere
Verketzung zu. Der Lieutenant Steffen dem die
Schuld an dem Unglücksfalle zugemeſſen wurde, hat ſich
dies nun derart zu Herzen genommen, daß er unmittelbar
nach der Rückkehr von einer Felddienſtübung ſich mit ſeinem
Revolver eine ſchwere Verwundung veibrachte, an deren
Folgen er inzwiſchen verſtorben iſt. Der verletzte Füſilier
dagegen befindet ſich, wie von zuſtändiger Seite mitgetheilt
Wwird, bereits außer Lebensgefahr und wird vorausſichtlich
wieder hergeſtellt werden.

(Flammentod einer Neuvermählten.) Jn
Wien hat ſich die erſt ſeit ſechs Wochen vermählte Gattin
des Spirituoſenhändlers Löwy in furchtbarer Weiſe das
Veben genommen. Sie holte aus dem Geſchäfte Spiritus
und durchtränkte mit der leicht brennenden Flüſſigkeit ihre
ganze Kleidung, die ſie dann anzündete. Die Kleider
Hraunten ſoſort lichterloh, und die Frau war ganz in Flam
wen gehüllt. Trotzdem ſie die Schmerzen ſtandhaft ertrug,
Fonnte ſie Hilferufe nicht unterdrücken. Als man von außen
den Lichtſchein ſah, drangen einige Leute ins Zimmer und
werſuchten, die Frau die brennenden Kleider vom Leibe zu
reißen. Als dies endlich gelungen war, hatte die Unglückliche
ſchon lebensgeſährliche Brandwunden am ganzen Körper er
itten. Sie wurde ſofort in ein Krankenhaus gebracht. Jm
Waſſerbett, an welchem ſich ihr alter Vater, der Bruder
Und der Gatte eingefunden hatten, war ſie anfangs bei vollem
Bewußtſein und erzählte ganz gelaſſen den Hergang und
Den Beweggrund ihrer unglückſeligen That. Sie habe ſter
ben wollen und müſſen, damit ſie endlich Ruhe für immer
habe. Als der Arzt eine Stunde ſpäter bei der Kranken
erſchien, hatte ſie der Tod bereits von ihren Leiden erlöſt.
Die Verſtorbene war ſehr nervös.

Ertrunken.) Ein Kanonier von der 10. Com
Pagnie des Fußartillerie Regiments v. Hinderſin ertrank
in Pillau beim Baden in der See. Der Soldat hatte ſich
nicht über die ausgeſteckten Fahnen hinausbegeben, ſondern
war lautlos untergegangen.

ein Deutſcher P, der im Begriff ſtand, ſich auf dem Dampfer
e e

„Pennſylvania nach Philadelphia einzuſchiffen, auf dem
Polizeiamt in Antwerpen die Anzeige daß dortige Bauern
fänger ihn um 1700 Mk. geprellt hätten. Auf Anrathen
der Polizei ſchob der Betrogene die Abreiſe auf, um die
Schwindler zu ermitteln. Abends jedoch wurde die Polizei
durch ein Telegramm aus Deutſchland erſucht, P. zu verhaften,
da er in ſeiner Heimath 5000 Mk. geſtohlen habe. Der
geprellte Dieb wurde in Folge deſſen feſtgenommen und
ſieht ſeiner Auslieferung entgegen.

(Vom Blitz wurden in Barnebeck bei Salzwedel drei
Perſonen beim Roggenmähen erſchlagen.

Ein großer Speicherbrand) wird aus Altona
gemeldet. Dort iſt in der Nacht zum Sonnabend in der
Elbſtraße der Quaiſchuppen E., in welchem große Quantitäten
Stückgüter, Getreide, Zucker ec. lagerten, niedergebrannt.
Der Schaden beträgt über eine Million Mk.

(Ein Geizhals.) Jn Tregnago bei Verona
ſtarb vor wenigen Tagen ein alter Advokat, der 4 Kinder
hinterließ Dieſe hatten bisher klümmerlich genug gelebt,
eine Tochter hatte ſich ſogar als Dienſt magd verdingen müſſen,
weil der alte Vater nichts hergab und auch wenig zu haben
ſchien. Als man aber nach ſeinem Tode ſeine Wohnung und
Bureaus durchſuchte, fand man an verſchiedenen Stellen
verborgen Sparkaſſenbücher und Obligationen, die zuſammen
ein Vermögen von 800000 Lire darſtellen. Bis dahin hatte
der Geizhals es verſtanden, dieſe Schätze geheim zu halten,
ſowie zwei Schubladen voll Cigarrenſtummel, die er, wer
weiß wo, nach und nach aufgeleſen hatte, um ſich in ſeinen
alten Tagen die Sorgen damit hinwegzurauchen.

(Die wiſſenſchaftlichen Verſuche zur Er
forſchung der höheren Atmoſphärenſchichten)
werden binnen kurzem wieder aufgenommen. Der Kaiſer
hat daſür abermals eine nahmhafte Unterſtützung bewilligt.
Prof. Dr. Aß ma un bemerkt hierzu in der Zeitſchrift für
Luſtſchifffahrt: „Zunächſt werden wir durch einige Nacht
fahrten verſuchen, Werthe, welche von der Sonnenſtrahlung
unberückſichtigt ſind, zu erhalten, werden aber dann, unter
ſorgfältiger Berückſichtigung der Erfahrungen und Erfolge
unſerer wiſſenſchaftlichen Concurrenten jenſeits des Rheins
D wir bedauern nicht ſagen zu dürfen, „wiſſenſchaftlichen
Freunde eifrig bemüht ſein, unſere Verſuche zu einer
jeden Zweifel ausſchließenden Correctheit zu vervollkommnen.

Wie gtoß wüßte aber erſt der Erfolg werden, wenn es
möglich wäre, in gemeinſchaftlicher Arbeit durch gleich
zeitige Auffahrten in Paris und Berlin die
hohen Atmoſphärenſchichten zu erforſchen. Sollte dies
wirklich ganz unmöglich ſein

(Der Fahrradmarkt in den Vereinigten
Stagten) befindet ſich nach dem NewYork Herold vom

Fabrikanten ſtatt, bei de
von 100 Doll. durchſchnittlich höchſtens 35 Doll. bringen.

(Ein theure Briefmarke) Zum Preiſe von
1300 Mk. iſt eine Briefmarke von einem Händler an einen
Liebhaber verkauft worden. Die Marke iſt ein Poſtwerth
zeichen der Jnſel Reunion aus dem Jahre 1852. Der
Preis wird in Fachkreiſen als ſehr billig befunden werden.
Jhr eigentlicher Werth wird auf 10-15 000 Mk. veran
ſchlagt, und nur die augenblickliche Strömung, die Réunion
nicht protegirt, hindert, daß dieſer Preis auch angelegt
wird. Für Mauritius deſſelben Jahrganges hat man
kürzlich in Paris 15 000 Fres. bezahlt.

(Bei einem Brande) in Peterswalde bei
Schlochau, der ſiebzehn Gebäude einäſcherte, haben zwei
Kinder in den Flammen den Tod gefunden, ein drittes
wurde von dem Gymnaſiallehrer Haaſe aus Berlin, der bei
Verwandten in Peterhwolde zum Beſuche weilt, den Flammen
entriſſen, es Karb jedoch bald darauf. Haaſe hat bei der
Rettung des Kindes ſehr gefährliche Brandwunden erlitten.
Von den abgebrannten Veſitzern ſind nur wenige und auch
dieſe ſehr gering verſichert.

(Spa niſche Räuber,) welche den Pfarrer von
Barias in der ſpaniſchen Provinz Orenſe berauben wollten,
legten unter deſſen Schlafzimmer zwei Dynamitbomben
Die Exploſion derſelben verurſachte großen Schaden doch
blieb der Pfarrer unverletzt. Derſelbe gab einige Flinten
ſchüſſe auf die Diebe ab, die indeß entkamen.

Naiv.) Miether. „Hier in dieſem Zimmer ralpu
es ja!“ Wirth: „Nun, dann können Sie es ja gleich
als Rauchzim mer benützen!“

Haus und Landwirthſch aft.
F Burenkaffee. Das berühmte Buren Rezept zum

Kaffeemachen iſt folgendes: Das Waſſer wird in einem
Keſſel gekocht, welcher lediglich zum Kaffeemachen dient.
Wenn das Waſſer kocht, wird der friſch gemahlene, mit
einem Sechzehntel Cichorien vermiſchte Kaffee hineingethan.
(Die Hausfrauen der Buren rechnen einen Theelöffel Kaffee
für jede Taſſe.) Darauf wird der Keſſel ſofort vom Feuer
gehoben und ungefähr drei Minuten ſtehen gelaſſen. Dann
wird eine Viertel Taſſe kaltes Waſſer hinzugethan, wodurch
ſich der Satz bald ſetzt. Der ſtarke und klare Kaffee, wird
dann durch einen wollenen Beutel in einen mit heißer Milch
gefüllten Topf gegoſſen. Milch und Koffee werden endlich
zuſammen zum Kochen gebracht. Das Reſultat dieſes Pro
zeſſes iſt eine Taſſe Kaffee, wie man ſie auf der ganzen
Weit nicht beſſer finden kann.
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nen feinſte Räder im Katalogpreiſe

(Ausſchreitungen)

daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird.

Ein betrogener

Anzeige.
Sar dieſen Theil übernimmt die Redaetton

her Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen nud Jamilien Nachrichten.

Do. Getrauet: der TrompeterSerge
nt im Königl. Thüring. HuſarenRegiment
Nr. 12 Wilhelm Auguſt Reinhold Brecht mit
Jrau Auguſte Liſette geb. Borſtelmann hier.

Beerdigt: die jüngſte T. des Handels
Mannes Götze

Stadt. Getauft: Wilhelm Erich, S. d.
Fabrikarbeiters Pieritz; Friedrich Max, S. d.
Bahnwärters Müller; Anng Marie, T. d.
Slattmeiſters Weinecke; Marie Martha, unehel.
T Friedrich Hermann, S. d. Handarbeiters
Herrmann. Getrauet: der Kgl. Gerichts
Seert. in Braunfels K. E- O. Thörmer mit
Sr. B. A. geb. Thomas hier. Beerdigt:
in unehel. S; die geſchiedene Mahler; die
Lodtgeb. T. d. Brieſträgers Marx.

Gottesackerkirche. Donnerstag nach
rittags 5 Uhr Miſſionsſtunde. Diaconus
Schollmeyer.

Wernunert. Getauft: Paul Ernſt Hugo,
S. d. Maurers Grober; Oskar Friedrich, S.
S. Schneidermſtrs. Raabe Eliſabeth Martha,
T. d. Fiſchermſtrs Dorias; Martha Margarethe,
T. d. Fiſchermeiſters Albert Minna Emma,
ine unehel T.

Altenburg. Getauft: Otts Alfred, S.
Des Schloſſers Schmidt Paul Karl Jacob, S.
des Ingenieurs Seifert; Eliſabeth Charlotte,
T. des Kegier.- Diätars Müller. Getraut:
Der Büregu Hilfsarbeiter Friedrich Wilhelm
Wolny mit Frau Louiſe Hedwig geb. Bauer.

Beerdigt: eie Ehefrau des verſt. Schmiede
Heimann geb. Lehnert Fräulein Julie Scheibe.

W a n K.
Für die vielen Beweiſe der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß meiner lieben
Frau, Aung Fröhlich geb. Grundmann,
Jage ich beſonderen Dank dem Herrn und der
Frau Amtmann Kraagz aus Großkayna für
ihre kiebevollen Gaben, die ſie während der
Krankheit meiner verſtorbenen Frau erwieſen
haben. Auch Dank dem Herrn und der Frau
Paſtor Arndt aus Kleinkayna für die liebe
vollen Beſuche und Geſchenke, die ſie während
Der Krankheit der Verſtorbenen erwieſen, und

dem Herrn Pfarrer Röt her aus
eburg für ſeine troſtreichen Worte am

auch Dank allen Denen, welche ihr
leit gaben u

d Kränzen ſchmückten.
ayna, den 19. Juli. 1896

ich als Gatte,
t Grundmenn, als Schweſter

ſrichtige Theilnahme bei dem
a t

a

rer guten
ine, ſage

BekanntenBekannten

in Namen der Hinterbliebenen
Familie See ew,

haben ſich in Dt.-Eyla u
Drei Soldaten zu Schulden kommen laſſen, die nach voran
Zegangenen Streitigkeiten auf dem Nachhauſeweg einen Arbei
ter angefallen und durch Säbelhiebe derart verletzt haben,

Betrüger.) Am Dienſtag machte

ihren Sarg mit J

Ueberproduction

meldet.

Civilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg
vom 13. bis 19. Juli 1896.

Eyeſchließungen: der BüreauHülfs
arbeiter Friedrich Wilhelm Wolny mit Louiſe
Hedwig Bauer, Saalſr. 14; der Trompeter-
Sergeant Wilhelm Auguſt Reinhold Brecht
mit Auguſte Liſette Borſtelmann, gr. Sixtiſtr.
18; der Handarbeiter Emil Bernhard Viet
meyer mit Johanne Alwine Schwarz, Wind
berg 8; der Handarbeiter Heinrich Karl Max
Kachel mit Thereſe Chriſtiane Emma Saalfeld
in Lützen; der Kgl. GerichtsSeeretär Curt
Emil Otto Thörmer mit Bertha Amalie
Thomas in Braunfels.

Geboren: dem Landesbau Jnſpector
Lucko eine T., Eiſenbahnſtr. 1; ein unehel.
S.; dem Fabrikarbeiter Bretſchneider ein S.,
NReumarkt 45; dem Former Kops ein S.,
Brauhausſtr. 8; dem Handarbeiter Pinkert
ein S., gr. Ritterſtr. 2; eine unehel. T.; ein
unehel. S.; dem Kaufmann Dobkowitz eine
T., Entenplan 3; dem Former Zimmermann
ein S., Luiſenſtr. 1; dem Kaufmann Gentz
eine T., Tiefer Keller 3; dem Schuhmacher
Niemann eine T., Preußerſtr. 5.

Geſtorben: des verſtorb. Zimmermann
Theuerkauf Wittwe geb. Zetzſche, 66 J.
Lindenſtr. 14, des Handarbeiters Bartholomäus
Ehefrau geb. Göbel, 55 J, Markt 15; des
verſiorb. Schmied Heimann Wittwe geb Lehnert,
64 J. Halleſche Str. 22; die Arbeiterin
Skladnikiewitz, 20 J., ſtädt. Krankenhaus; die
geſchied. Handarbelter Mahler geb. Genzſch
44 J, ſtädt. Krankenhaus; des Handels manns
Götze T., 1 M., Clobigkauer Str. 7; des
Briefträgers Marx kodtgeb. T., Schmaleſtr.
23; Julie Scheibe, 71 J. Unteraltenburg 46
des Steinſehers Frenze todtgeb. T., Saalſir. 2

Bekanntmachung.
Jn hieſiger Stadt befinden ſich amtliche

Verkaufsſtellen für Poſttwerthzeichen u. F w.
beim Kaufmann Herrn Brendel (Gebr.
Schwarz), Gotthardtsſtraße 45,

2) d Kaufmann Herrn Wirth Breiteſtr. 9,
un

8) beim Reſtaurateur Herrn Kaußze, Stein
ſtraße 9.
Außerdem führt das Peſtellperſonal zum

Verkauf von Poſtwerthzeichen einen be
ſchränkten Vorrath mit ſich.

ufsſtellen für Beitrag
i BltersverſieHalt befint

ſtr
Ostmann, Schmale

ſtraßi 4r beim Kaufmann Herrn Welzel, Domplatz 10,
t 9 beim Kaufmann Herrn Kundt, Unteralken

burg 20, und
5) beim Reſtaurateur Herrn Kraufte, Stein

ſtraße 9.
Beide Arten von Verkaufsſtellen werden

C. Juli in einer panikartigen Verfaſſung und zwar in
Folge der durch Anlage vieler neuen Fabriken entſtandenen

Jm letzten Monat allein haben 25
Fahrradfirmen ihre Zahlungseinſtellung an ge

In Folge deſſen finden in Newyork faſt täglich
Auctionen von Fahrrädern

rn Vreusel (Gebr.
s

fallirter oder nothleidender

dem Publikum zur eigenen Bequemlichkeit und
ausgiebigen Benutzung beſonders empfohlen.

Merſeburg, den 17. Juli 1896.

Heer d antoch

Zwangsverſteigerung.
Mistwaoceh den 22. VI. vor

mäüttags 9 Vlaw, werde ich im Schützen
hauſe hierſelbſt

20 Hänge- u. 22 Fiſchlampen,
17 Kaſfeekannen, 56 emaillirte
Töpfe, 24 Wratpfannen, 8
Eimer, 2 Waſchſtänder, 6
Slätten u 29 2tr, Hnzugſtoſfe

öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern.
Merſeburg, den 20. Jult 1896.

eyer, Gerichtsvollzieher

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 22. M., Vormittag

9 Bhr, verſteigere ich im Caſino hier
136 Meter Anzugſtoffe,
waſſerdichte Pferdedecken und
5 Reiſedecken.

Merſeburg, den 20 Juli 1896,
Rath Gerichtsvollzieher-
Ungariſcher

GoldfuchsWallach
mit Bläſſe, ſechsjährig, 164 groß, gedrungenes
Huſarenpferd, ganz geſund auf den Beinen,
truppen und ſtraßenfromm, ſicher im Gelände,
aus einem Privotſtoll zu verkaufen.

Auskunft ertheilt (H. 313 764)
Oberroßarzt Sohorimans,

Erfurt.
Zinn Ver kaufen

iſt Haus

Oberaltenburg 10
unter günſt. Bedingungen. Näheres bei
r ie de Fl. Ka ar kg in Merſebteg.

Neue blaus Kartofreln,

r
S

S La S empfiehltewrtel, Saglftre
R T aNeue Kartoffel

S Ler. 15 Pf. emp
K. Sehr gel

Bäckerei Grundſtück
Rin günſtiger Lage iſt zu verkaufen. Nin e an Nihereebei Frieg, Fl. um.

bis 18,65 p.Henneberg Seide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p. Met.
glatt, geſtreift, karrirt, gemuſtert, Damgſte 2e- (ca. 240 verſch.

Qual. und 2000
steuerfrel ins Haus.

Soiden- Fabriken 6. Henneberg (k. u. K. Hotl.), Zürich

9 Ein Logis

Met. ſowie ſchwarze, weiße und farbige

verſch. Farben, Deſſins 2e.), porto ung
Muſter umgehend.

2 Läuferſchweine
ſtehen zu verkaufen

Mewsenau, Leipziger Str. 74.
Junge ſchlachtbare Enten

verkauft billigſt
Herm. Reinhavels, Löſſen.

Eine gute Melkziege
zu verkaufen Sixtiberg 23.

Zwei herrſchaſtliche Wohnnngen,
1. und halbe 2. Etage, mit oder ohne Pferde
ſtall ſowie Garten, ſind zum 1. October zu
beziehen. Zu erfragen bei

Frau E. Schönlicht, Schmaleſtr. 5.

Bino Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Keller und
Bodenraum, zum 1. October zu vermiethen in
der Gärtnerei von O. Schwarz, Nordſtr.

Eine Wohnung an ruhige Leute ſofort zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.
Preis 20 Thlr. an der Reitbghn 2.

iſt zu vermiethen und
October zu beziehen.

Preis 165 Mk. Unteraltenvurg 52.

Gotthardtsstrasse [5
iſt ein Laden nebſt Wohnung zu vermiethen
und ſofort oder ſpäter zu beziehen.

Eine freundliche Stube iſt ſofort oder zum
I. October zu beziehen

Wiündhberg 40.
3 St. 3 K, K. mit Waſſerl. u. Zubehör,
ſowie Gartenbenutz. zu verm. u. I. October
d. J. zu bez. Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein möblietes Zimmer nebn Schlaf
Cabinet zu vermiethen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Gut möbl. Zimmer
mit Schlafzimmer zu vermiethen

an der tveiſzen Mauer 9.
F SEine freundliche Schlafſtelle

offen Prauhaune ſtraße p.
Eine Wohnung von St., K. u. K. mit

wird von kinderloſen Leuten zum
z iethen geſucht. Offerten unter

Exped. d. Bl. gt er Exped. d. l. abzugeben

F

eng
ßen, mit und ohne Verſchluß,

August Per,
Beetenp ler D.

Grö



Wohnungs Awrige-
Meine Wohnung befindet ſich nicht mehr

große Sixtjſtraße 18, ſondern
Wagnerstrasse Nr. 2.
Es bittet bei Bedarf um geneigte Beachtung

Friedrich Wehnerv,
Schneidermeiſter

Recrept.
Man nehme 1 Liter Weingeiſt, 19, Liter

Waſſer, füge ſür 75 Pf. Mellinghoff's
Coguae Eſſenz hinzu, ſo erhält man 3
Liter Cognac, welcher der chemiſchen Zuſammen
ſetzung nach dem echten gleich iſt und ihm an
Geſchmack und Bekömmlichkeit nicht nachſteht.
Mellinghoſf's Coguge Eſſenz iſt echt nur
in Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem Namens
uge des Herſtellers, D. F. W. Melling
of in Mülheim a. d. Ruhr.

Jn Merſeburg zu haben i in der Se lt
Apothem e.

Robert Heymne'sKinder Nährzwiebach
iſt der beſte und billigſte. Außer in meinen

ſchäft iſt derſelbe in Düten à 15 Pf. un
30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Wer

Berger, Neumarkt-Desgerie.

Se s
Seidenstoſſe

direct aus der Fabrik
Hohenſteiner Seidenweberei Lote.

Eraut-, Ball u. Gesellschafts-Kleider, ElIousem, um nnd
Damagssée.

Reichhaltiges Muſterlager bei

Fran Bertha Naumann
III

Einige Zimmergeſellen
finden ſofort Beſchäftigung

ren SNeue Vollheringe,
S Stück von 5 Pf. au, empfiehlt

F. Sehräpler, Roſztuarke 10.
Johannisbeeren,

große Kirſchen z, Einmachen,

Stachel und Himbeeren

empfiehlt Schumanns Gärtnerei,
Uuteraltenburg, Winkel G.

Leere Roth-
u. Weißweinſlaſchen
kauft A. Speils ev

MHirts Bamator un
Bad Sulza Th,

hält ſich allen

RA N.ſelbſt in den ſchwerſten Fällen beſtens

e empfohlen.W erztl. Leiter Br. med. Pabst.
Proſpecte gratis.

n
et wir i
nur Aufgabe ſe

von uns Koſtenanſch äge zu

verlangen, da wir zuverläſſig
und billigſt Annoncen und
Reclamen jeder Art beſorgen
40jähr. Erfahrung und Un
parteilichkeit bei Auswahl der
Zeitungen ſetzen uns in die Lage,
richtigſte Auskunft zu ertheilen,

wie und too man inſerirt.

Haasenstein S Vogler a.

Aelteſte Annoncen Expedition

Magdeburg Halle a/S.
Vertreter für Merſeburg

Carl re cdlel, Kaufmann,
Gotthardtsſtraße 45.

Waſfelbenstenr T
allerbeſt. oſtpr. Süßrahm, tägl. fr. Poſtk. v.

eigen reſſe
rinrr Jnſernte

ſaure Milch und friſchen Quark,
feinſte Molkerei-Taſelbutter,
täglich friſch, enipfiehlt

a

el 922.

vom

Herm. Getting,
gr. Steinſtraße 12.

Ausrüstungsgesehüäft ür
Landwirthe und Jäger

echt bayr. nud tyroler Loden
Kleider für Herren, als:
Joppen Anzüge Mäntel

in eigener Werkſtatt gefertigt.
Nur prima Qualitäten und billigſte

Jlauellhemden, leichte Leinen Anzüge.
Tüſtre- u. Jlanel-Jackets, Haus-Jackels.

Reit- Beinkleider
mm engl. Breeches,

F 7Sowmertheater im Tivoli

Direction Oscar Drescher.
Dienstag clemn A. er 4896.

35, Vorſtellung im Abonnement.
Novität!

er Dormen weg-
Schauſpiel in 3 Akten von Felix Philipp

(Ueberall mit großem ſich ſteigerndem
Erfolge gegeben.)

Kaſſenöffnung 7 Uhr.

alle a. S.
empfiehlt

Reichskrone,
Kaiſer-UNlanen- Concert

in Uniform
Dienstag den 21. Jl

Abend s URw,
grosses DXxtra-

Cavallerie- Concert,

Lager als auch nach Maaß

Münchener reiſe.

Specialität:

Wäſche z. Waſchen u. Plätten
wird angenommen.

Frau Se Geithardtsſtraßze 37.

ſd. Brod für 45 Pf.
empfiehlt Louis Miendorf,

f.

vSchuhwagren
in nur gediegenen Oualitäten und
allen Preislogen für Straße, Sport u
Reiſe in größter Auswahl empfiehl

a merRoß markt e

es
geren für Thierbeſitzer als Desinfektions

in Ställen, halte empfohlen.
Ed. K Klauß.

Für Kranke uns Leid ende
uner ſetzt ich durch Blutbildtug,
Belebnng des Stoſſtwechſels Kräf
tigung ſicd

nach Prof. Siedert. Teller sDimpes Legumitvſe, r e
höchſte Nährkraft! V. u. 1 Mk.

Times Nähreaeano Pack. 50,
Feühßück für nMagenſchwache. 85, 160 Pf.

Times Gichel. Cacao bei PVack.e en 50 u.und Da ganz vorzüglich 150 f.
Lager: W. t te, gern

mpelpr
u Zahlensinzelns Typ

Vollmileh, Magermiloh,
süsse Sahne

täglich 2 mal friſch,

ſaure Sahne, Schlagſahne,
dicke Milch in Satten,

Oaurh
0

un Beise! 9Feinste Erfrischungs- und 9
Dessert-Bonbon, Glasirter

ingber, Engl. ßiseuits empfiehlt

Gust. Schönberger jun.

5 Kg f. 6,80 Mk. fr. verſ. Frau Kugruge
Beuenars Schakuhnen, O. Pr.

Hente Dienſtag2 Schlachtefeſt. empſiehlt ſich

Zur Abfoſſung rſchriftlicher Arbeiten

Willen Drese-Jullus Grode, Saalſtr.

mittel und zur Beſeiligung der Fliegenplage

e Timpes Keankenſuppe; Taf. 60 Pf.

ausgeführt von der ganzen Regiments

Meſik des Königl. Bayeriſchen 1. Ulanen
Regiments Kaiſer Wilhelm II,, König
von Preußen. (Garniſon Bamberg.)
Direction: Peter Betz,

Abend-Kaſſe Entröe 99 Pf.
Die Kapelle beſindet ſich auf der Durch

J reiſe nach Berlin, wo ſie in der Gewerbe Aus
J ſtellung concertiren wird.Polysulfin Zwei Frauen

Stastlieh geprütt finden dauernde Beſchäftigung.
gesetzlich geschützt. Mewsel, Pappenfabrit

VDnhbedlimgter Brfolg Abgeriebene Ci tronen,
motarſell beglaubigt
Neue Erfindung für haäusſiche, Stück 5 Pf, empfiehlt

gewerbliche und industrielle Gust. Schönberger jum.
Eine AufwartungWasch-, Bleich- u. Reinigungs-

für den ganzen Tag wird ſofort geſucht
zwWecke durch Einwirkung Von

cim Wasser löslichen, geruchlosen wie ein Kinverenädchen nicht unter 16
Jahren per bald oder 1. OctoberJehwefelverbindungen,

ohne jeden Angriff der Wäsche Frau So ane W
Eutenplanund der Häncde.

10 Mark täglichen Berdiesne h nner, Paberreen Krärerg.für Wollwäsohs, Tüchti ige Raurerg eſellen
Grosse Ersparniss an Seife, Zelt,Kohlen und Bleiche. Dieses t ba bei gutem Lohn Wuenee Beſchäftt

gung beiMaterial Kann daher den Iaus-frauen nicht genug zur Anwen- Br. Vriedräeh, Maurermſtr.,
in Aenmendorf- Radewell

en Frauen zur geldarbeitémpfohlen werden.
werden en nPreis nur 25 Pf. per Packet.

Meh. M S.
Zu haben bei

Oeto ein Merseburg, Markt 6.

e Ein ſauberes, wicht zu junges
Mädchert, an lieben von auswärts
wird für alle häuslichen Arbeiten
zu 1. Auguſt geſucht.

Näheres in der Erped. d. Bl.
Ein Schulmädchen wird für Nachmittag

als Auftpartung bei ein Kind ſoſort Leſucht
Markt 8, im Hofe.

Ein kräftiges Dienſtinnd cher ſoſort oder
Auguſt geſucht

Je Aufertignug von

Damen u. Kindergarderobe
in und außer dem Hanſe empfiehlt ſich

a Selummfett,
4

r

ner's Reſtauration
Morgen MittwochSchlachteſent

Kur haus rrenberg.Sontsg 5., Julkt, Wert 8 Uhr,
hier des Soloquartettes 1.

2 9 44 W e S xM endelsſol ohn Leipzig r strasse
(Dir. Herr Kapellmeiſter Will. Sreßlery Sollte ein geſtern in Dieskau

der Opernſängerin 318779) aufgegangener Luſeballon hier in
Frät lein Margarethe Koch, der Amgegend niedergefallen ſein

r ſo wird gebeken, gegen Belohnunge von 2 Mark dieſes eumarkt 19Zur Zufried enhett. anzumelden.
Heute Dienſtag Schlachtefeſt. Eig ZundeManlkorb

S. Rudolph Herloren. Abzugeben Krenzſer.
Kuſhe hof r goldenen Löwen.

Heute Sellnehteſess.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 12. bis mit 18, Juli er.
Uhr e Weizen, pr. 100 Kl. 15,60 bis Mk.Bruawkhaw als Poggen, do. 18 80 bis 19

Gerſte, n Zho bis 12
gfer v. bis 12,75Weſchohrane, e

ittwo en L2. t Linſen, do. 30, bis 12a Wenn 3 r ult, Vohnen, do e
der das Kartoffeln, do. neue 9, bisfindet das n Rindfleiſch on der Keule)IV. gresse Abonnements- e v e

2 Bauchfleiſch, dro „20 bis 1,10ailitär-Gonoert e 10 bis 110G öni Schhpſenfleiſch, do. 1/30 bis 1,20der Kapelle des Königl. Seil 180 bis 120
Mgdb.-Füſ.-Rgmts. Nr. 36 Butter, do. 240 bis 220

2 Smit beſonders ausgetwähltem Programm Eier, oro Schock 340 bis 8,20

ſtatt. Heu, pro 100 Kilo 440 bis 420Vorserkaufsbin lets à 40 Pf. ſind bei Stroh, do. bis 8/60Warktgreis der Fer ken
in der Woche

vom 13. bis mit 18. Juli 1896

Herrn Heinr. Schultze jrum. Cigarren
geſchäft, zu haben.

An der Abendkaſſe 50 Pf.

Wagnerkraße 4.
Abonnementsbillets zu 2 Mk 6 Stück pro Stück 3 Mk. bis 9 Mk.

t 10 Mk ſind in der Reichs krone zu haben. r eO. Wiegert. Neinhols Walther Hierzu eine Beilage.

Anfang 8 Uhr.

e X
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